
 
 

 

Jahresbericht 2025 

 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Dank Ihrer grosszügigen Hilfe konnte die VIS auch im vergangenen Jahr zahlreiche Projekte 

finanziell unterstützen. Folgende Gesuche hat der Vorstand im Jahr 2025 bewilligt: 

 

Unterstützung Dorfschule Basa, Nepal (Chance Swiss, CHF 6`500.-) 
Basa ist ein abgelegenes Bergdorf im Osten Nepals. Seine Einwohner leben vorwiegend von 

saisonaler Landwirtschaft und Selbstversorgung. Die 300 Bewohnerinnen und Bewohner leben in 

einfachen Verhältnissen und mit eingeschränktem Zugang zu Bildung, medizinischer Versorgung 

und Arbeitsmöglichkeiten. Die Schule spielt eine wichtige Rolle in Basa. Heute werden 56 Kinder 

unterrichtet. Die Schule steht aber vor grossen Herausforderungen. Insbesondere fehlen nötige 

Lehrmaterialien und Schuluniformen und die Gehälter für die drei Lehrpersonen sind nicht 

gesichert. Die VIS unterstützt dieses Projekt mit CHF 6`500.-. 

 

     

 

 

Sanierung Grundschule Anosy, Madagakar (Nouvelle Planète, CHF 25`000.-) 
Im Rahmen dieses Projektes werden fünf neue Klassenzimmer erstellt und mit Tischbänken, 

Schreibtischen und Schränken ausgerüstet. Zusätzlich wird ein Toilettenblock mit sechs Abteilen 

erstellt und ein Brunnen gebaut. 

156 SchülerInnen und ihre 3 Lehrkräfte werden von diesem Projekt profitieren. 

Ausserdem werden 48 Kinder des Schulbezirks neu die Schule besuchen können. 

 



Mini-Clinic Mozambique (Stiftung EVISTA, CHF 10`500.-) 

Mosambik hat keinerlei öffentliche Altersversorgung. Die Familien können oft die Kosten für eine 

Pflege von Familienmitgliedern nicht bezahlen und verstossen diese. Oder es fehlt die Erfahrung im 

Umgang mit entsprechenden Krankheiten.   

EVISTA MOZAMBIQUE ist ein Teil der EVISTA Stiftung mit Sitz in der Schweiz. EVISTA 

MOZAMBIQUE ist die bisher einzig bekannte soziale Einrichtung im Sinne eines Pflegeheims für 

alte und kranke Menschen in diesem Land. Das Pflegeheim in Vilanculos bietet derzeit 24 

Pflegehütten an, in denen insgesamt 40 Personen betreut wohnen können. Jeweils 8 Hütten teilen 

sich ein Badehaus mit je 2 WC und 2 Duschen. 

Nun wurde das Projekt um eine Mini-Clinic erweitert, wodurch die medizinische Versorgung 

verbessert werden kann. Das Gebäude besteht bereits. Der Vorstand hat beschlossen, die 

Einrichtung dieser Krankenstation zu finanzieren. 

 

      
      Pflegehütten im landestypischen Stil               Clinic und Personal der Pflegeeinrichtung 

 

Ausbildung von 6 Schweissern (AKWADA, Tschad CHF 7`700.-) 
Das Ausbildungszentrum 'La Prévoyance' in Bongor, welches nach dem erfolgreichen 'Chantier-

école'-Modell arbeitet, möchte seine Kapazitäten erweitern, um der hohen Jugendarbeitslosigkeit 

entgegenzuwirken. Neu werden zwei neue Ausbildungsgänge angeboten (Schweißer, Fliesenleger- 

Maler).  

Die VIS unterstützt die Ausbildung von 6 Schweissern mit CHF 7`700.-. 

 

      

 



Hebammenausbildung in Bangladesch (Women’s Hope international, CHF 2`000.-) 

Die Schülerin Lia Würsten hat mit ihrer selbständigen Arbeit an der Fachmittelschule Thun Spenden 

für ein Projekt der Organisation Women’s Hope International gesammelt. Die Spenden wurden mit 

einem Crowdfunding und dem Verkauf von Backwaren zusammengebracht. Die VIS hat das Projekt 

von Lia mit einem Beitrag von CHF 2`000.- unterstützt. 

Das Projekt «Hebammen für Parbatipur» wurde ins Leben gerufen, da die Müttersterblichkeit in 

Bangladesch trotz Engagement der Regierung und von diversen NGOs immer noch relativ hoch ist. 

Viele der Todesfälle, welche sich durch Komplikationen währen der Schwangerschaft, der Geburt 

oder im Wochenbett ergeben, könnten durch professionelle medizinische Betreuung verhindert 

werden. Nur bei etwa 10% der Geburten in einer der Gesundheitsinstitutionen ist eine Hebamme 

mit dabei. Dies hängt unter anderem damit zusammen, dass der Beruf der Hebamme in 

Bangladesch erst in den letzten zehn Jahren etabliert wurde.  

Lia Würsten hat Spenden in der Höhe von insgesamt 6`225 CHF gesammelt. Damit kann in 

Bangladesch die Ausbildung von 31 Hebammen finanziert werden. 

 

      
          Hebammenschule in Parbatipur                                      Backwarenverkauf in Belp 

 

 Ausbildung von 10 Bauern in Ouagadougou, (Jethro, Burkina Faso 6`000.- CHF) 

Der Verein Jethro ist eine humanitäre gemeinnützige Organisation, die im Jahr 2000 von Bauern im 

Neuenburger Jura gegründet wurde. Diese Organisation fördert die Zusammenarbeit bei der 

Entwicklung von Viehzucht und Ackerbau mit umweltverträglichen Methoden. In Burkina Faso leben 

mehr als 80% der Bevölkerung von der Landwirtschaft. Dank der Schulungen von Jethro haben die 

ProduzentInnen verstanden, dass das eine ohne das andere nicht geht: Wer Vieh züchtet, muss 

auch Ackerbau betreiben können. So verwenden die geschulten Personen beispielsweise Kuhdung 

zur Herstellung von organischem Dünger für ihre Felder. Ein weiterer Erfolg in den letzten zwei 

Jahren ist die steigende Teilnahme von Frauen an den Kursen. 

                      

                  
 



Schulungen für Behinderte in Äthiopien (Projekt Emmanuel, CHF 10`000.-) 
Die VIS hat Projekte für behinderte Menschen des Vereins Emmanuel in Äthiopien bereits 

mehrmals unterstützt. In Behindertenwerkstätten werden Hilfsmittel wie Krücken, Rollstühle,                                                                                             

Gehrahmen, etc. von behinderten Mitarbeitern hergestellt und angepasst. Mittellose Behinderte 

erhalten ihr Hilfsmittel kostenlos.  
Neu finden seit Ende 2025 Schulungen für Behinderte ohne Schulbildung statt. Diese Kurse sollen 

es den Teilnehmenden ermöglichen, mikrokreditbasierte Kleinunternehmen zu gründen, um damit 

ein eigenes Einkommen zu haben. So können sie ihren Lebensunterhalt selbst finanzieren. 

Ein erster Schulungszyklus mit 20-30 TeilnehmerInnen konnte bereits gestartet werden. Er wird von 

erfahrenen Sozialarbeitern des SELAM Hilfswerkes geleitet.  

Der Vorstand der VIS hat beschlossen, dieses Projekt mit insgesamt CHF 10`000.- zu unterstützen, 

wovon zurzeit CHF 5`000.- freigegeben wurden. Rahel Röthlisberger, die Leiterin des Projekts 

Emmanuel besucht gegenwärtig Äthiopien und wir warten ihren Bericht ab, bevor die zweite 

Tranche des Kredites freigegeben wird.   

 

 

Im Namen des Vorstandes bedanke ich mich bei Ihnen herzlich für Ihre wertvolle Unterstützung im 

vergangenen Vereinsjahr und hoffe sehr, dass Sie uns treu bleiben!  
 
Daniel Schmutz (Co-Präsident)                
Sonnenweg 4a 
3612 Steffisburg 
schmutzdaniel@hotmail.com  
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